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B r e m e n 

Meinkenstr . 1 

Betr .: Rückerstattungssache Bella Liebreich, f rüher 

15. JAN, 1S~d 

In der vorbezeichneten Sache gibt mir Frau Liebreich zu dem Umfang des 
Umzugsgutes folgende Erläuterung: 

Neuanschaffungen: 

1 Buffet, angef ertigt vom Tischler Brooks in Vreden , 
1 Küchenschrank und zugehörige Möbel , angef ertigt vom Ti schler Terbille, 

Vreden , 
1 Schleifl ackschlafzimmer mit Zubehör, 
1 Waschmaschine , 
1 Damenfahrrad , gekauft bei Lawin in Vreden, 
2 Wollteppiche 3 x 4, 
sehr viel Porzellan f ür Tischund Küche , 
Eßbestecke mit 9oer Si lberauf lage, 
viel Wäsche für Bett , Ti sch und Körper 
sowie viele andere für den Haushalt bestimmte Dinge . 

Alte Sachen waren vorhanden: 

1 gros ser Ausziehtisch, 
6 pl üschbezogene Stühle , 
2 Sessel , 
1 Chaiselonge mit Decke . 

Mit diesen Gegenständen vro l l te Frau Liebreich eine Pension eröffnen. Da 
dieser Hausrat ausblieb , war sie gezwungen , eine Stell ung al s Köchin an­
zunehmen. 

Das Umzugsgut, das von der Finna Neukirch abgeschickt werden sollte, war in 
9 Überseekisten enthalten und hatte ein Gesamtgewicht von 3. 900 , - kg . Ich 
meine, daß sich aus dieser Angabe , die durch di e Firma Neukir ch sicherlich 
bestätigt werden kann und, soweit ich erinnere , bereits in dem alten Ver ­
fahren nachgewiesen war, ein ausreichender Nachweis für den Umf ang des ent­
zogenen Umzugsgutes geführt i st . Wegen de s Wertes mus s dann ggfl . eine 
Schätzung erfolgen. 
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F.W. NEUKIRCH A.G. 
~18'05 

1 l E M E N I N T E R N A. T 1 0 N A. L E S P e· D T 1 0 N 
HAMIU IG KRAFTVERKEHR · SAMMELLADUNGEN • IMPORT/ EXPORT­

IN• UND AUSLANDSMOBELTRANSPORTE. SCHWER NTROLLEN : VERSICHERUNGEN 
FTFRACHTEN . LAGERHJIUSER 

An u.i..e 
Rechis::i nw;Llte und i.lotar e 
:Ierrn Dr . Max i{oer e i'c 
Herrn Her mann ~cnt zi en 
Ilerrn TI . L. I:ulenkampff 

B r e m e n 
Schüsse lkorb 12 I . Et~ . 

Ihre Z.id\en lhN Nod\richt VOffl 

v~ 
~ ,f~(P,f 

U E 

K/ 'i.:J: . 4 . 10.~c.7_ ·n / /. 
Findorlhtre>ee 14-16 und l ollnhohfra6e 2' 

- -'- - , t' ,-Ee Jit ,.1349 7, 10, 57 

Betr.: '.rransport Bel l a Lie':Jr eich von Yreden/Wes t f . 
nach Goudr a/Holland , v . Swi et enstrat t 3 -

'Wir erhi elten I hr e Ze ilen ·vom 4 . d. 11.. und teilen Ihnen dazu ·./· }:~-
folgendes mit : · • • ,:- · ... ~·~ 

"Das Umzug s i;ut wurde am 6 . 4. 1939 lose nr1ch Br emen 
befördert und anschli eßend .i n 9 Seekisten verpack t, 
Die tlberf ührung nach Ha f en II, Scl,uppen 13 .erfo l gte am 
17 . 4 , 39 , Der Bevollmiichtigte Bernhard l!ogendorff hat 
mit Schreiben vom 28 . lo . 39 Auftr ag zum Versand nach 
Rotterdam er teil t . Die Ver sch i f fung kam nicht zustande, 
weil von dem Re i sebüro Lücker t z , Müns ter die Anweisung , 
uns die unverbr auchten Passageb et r äge auszuzahlen , nicht 

, befo l gt wurde . Lückertz konnt e die Genehmi gung n i cht er­
hal ten , da Steuerrücks t ände etc . vor handen uaren. Mit 
Schrb . v . 3 . 12 . 41 II B 2 4306/ 41 ha t die Gest apo Bremen 
uns aufgefordert, das Umzugsgut zum Z11ecke der Ver­
s t eigerung an Gericht svoll z i eher Nues tede herauszur;ebe.~ . 
Die Anlieferung zum Ver s t e i geruhgs l okal Emder strasse er­
! ol .:;te o.c 17 . 11 . 41. Das R- est.;uthauen in P. t:- he von 
RM. 951 , 4o TTurde wei sungs gemäß an di e Gestapo überwi esen .'1 

Wir hoffen , Ihnen mit vorstehenden Angaben , .3edient zu haben und 
zeichnen 

hochacht ungsvoll 
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